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Bezirksliga Ost, 18.Spieltag  
Sonntag, 18.März 2018

Maik Schnell, Fation Foniq und Max Ebach
freuen sich über den 3:0-Sieg beim

Hinspiel im Herbst 2017

VfB Wissen - SG Müschenbach / Hachenburg





Erfreuliche und traurige Nachrichten aus der Winterpause
Ende November 2017, also vor über vier Monaten, bestritten unsere beiden Fußballteams ihr letztes Meisterschaftsspiel in der 
Bezirksliga Ost. Mit der heutigen Partie gegen den TuS Burgschwalbach steht der sportliche Auftakt in die zweite, deutlich kürzere 
Saisonhälfte an. In der langen Winterpause hat sich rund um den VfB einiges getan, und dazu zählen leider auch drei ausgesprochen 
traurige Nachrichten.
Mit Ted Steilen verstarb im Dezember ein verdienstvolles Ehrenmitglied unseres Vereins, im Februar ging dann mit Werner Ferfort 
einer unserer treuesten Wegbegleiter von uns. Die beiden bereits online erschienenen Nachrufe und einige Fotos von Ted und 
Werner finden Sie auf den folgenden Seiten. Mit Klaus-Peter Schäfer mussten wir uns ebenfalls gegen Ende des alten Jahres von 
einem der „Pokalhelden“ der 80er Jahre verabschieden. An ihn erinnern wir ausführlich in der nächsten Ausgabe des VfB-Kurier in 
zwei Wochen.
Dagegen verblassen natürlich die Nachrichten aus dem sportlichen Bereich, sollen aber dennoch nicht zu kurz kommen. Mit zwei 
Heimsiegen gegen Ellingen und Elbert verabschiedete sich die Bezirksliga-Elf in die Winterpause und verschaffte sich damit als 
Tabellen-Dritter mit nur zwei Punkten Rückstand zur Spitze eine ausgezeichnete Position im Titelrennen. Zudem fiebern alle dem 
Pokal-Halbfinale gegen den Regional-Ligisten TuS Koblenz entgegen, das am 11. April ausgetragen wird. Auch in der Halle war der VfB 
mit dem Erreichen des Finales beim Hachenburger Pils-Cup sehr erfolgreich (Bericht & Bilder vom Turnier folgen). Leider wurde der 
Erfolg in Hachenburg teuer erkauft, denn Philipp Bedranowsky erlitt bei einem brutalen Foul eines gegnerischen Torwarts, das mit der 
Roten Karte bestraft wurde, einen Knöchelbruch. Philipp wurde inzwischen in der Sportklinik in Hellersen erfolgreich operiert und ist 
zuversichtlich, bald wieder ins Geschehen eingreifen zu können. Auch bei Alex Rosin (siehe Titelseite) warten alle Fans und Mann-
schaftskameraden aufs Comeback.
Besonders erfreulich waren aber einige andere Personalien: Auch in der kommenden Saison wird die Bezirksliga-Mannschaft des VfB 
Wissen von Walter Reitz trainiert. Er kam im vergangenen Sommer ins Dr.Grosse-Siegstadion und hat seither sportlich und auch 
menschlich Akzente gesetzt, sodass sicher alle im blau-weissen Lager sehr glücklich darüber sind, dass er bis mindestens zum 
Sommer 2019 an der VfB-Bande stehen wird. Auch mit dem spielenden Co-Trainer Cem Cakatay und Torwart-Coach Sascha Kill, den 
beiden anderen Mitgliedern des erfolgreichen Trainerteams, soll die nun schon seit siebzehn bzw. sieben Jahre dauernde 
Zusammenarbeit weitergehen.
Im Kader der ersten Mannschaft gab es vier Veränderungen, darunter ein schmerzlicher Abgang: Torben Wäschenbach, sechsfacher 
Torschütze in der Hinrunde, zog es wie schon länger bekannt Ende Dezember für ein Jahr nach Vancouver. Dort lebt schon seine 
Schwester und Torben wird nun die kommenden zwölf Monate in Kanada verbringen und auch Fussball spielen. Ob er dort mit dem 
starken linken Fuss Elche jagt, ist nicht bekannt. Wir bleiben aber am Ball und warten auf Fotos...
Als Neuzugänge kann der VfB für die Rückrunde Justin Keeler (25) und Ebrima Tamba (18) begrüßen. Keeler wohnt in Astert und war 
zuletzt für unseren Bezirksliga-Rivalen SG Westerburg aktiv. In früheren Jahren schnürte der Linksfuss auch für die SG Malberg und 
den SC Berod-Wahlrod die Stiefel. Ebrima Tamba, der im Wissener Jugenddorf wohnt, kommt von der A-Jugend der SG Betzdorf. 
Schließlich schloss sich im Januar auch noch Felix Bably dem VfB an. Der Waldbröler, der inzwischen ebenfalls in Wissen wohnt, spielte 
früher in der U19 von Bayer Leverkusen und sammelte u.a. bei Fortuna Köln und Germania Windeck Erfahrungen in der Mittelrhein- 
und NRW-Oberliga. Dass er auch mit inzwischen 35 Jahren das Toreschießen nicht verlernt hat, bewies er im vergangenen Jahr bei sei-
nem Heimatverein in Waldbröl, für den er immerhin 29 Saisontore erzielte. Mit seiner Routine dürfte er auch im VfB-Kader eine 
Bereicherung sein. 
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Kurz vor Weihnachten erreichte den VfB eine sehr traurige 
Nachricht: Unser Ehrenmitglied Theo Steilen ist am 16.Dezem-
ber vergangenen Jahres in seiner Wahlheimat Florida verstor-
ben. Wir sind tief bestürzt und drücken den Angehörigen un-
ser Mitgefühl aus.
Theo stammte aus einer Ur-Wissener Familie, die schon seit 
vielen Jahrzehnten dem VfB Wissen verbunden ist. Vater Karl 
sen. (siehe Foto unten rechts) war schon vor dem zweiten 
Weltkrieg am Ball und stellte sich danach, obwohl schwer 
kriegsversehrt, dem Verein als Vorstandsmitglied zur Verfü-
gung. Auch Bruder Karl, der völlig überraschend im Jahr 2015 
verstarb, darf man getrost als VfB-Ikone bezeichnen. Nach sei-
ner aktiven Zeit war auch er im Vorstand aktiv und verpasste 
bis wenige Wochen vor seinem Tod kein Spiel seines Vereins, 
weder im Dr.Grosse-Siegstadion noch auswärts.
Theo nahm die Tradition auf und war dem VfB zeitlebens in vor-
bildlicher Weise verbunden. Dies ist umso bemerkenswerter, 
als er schon in den 60er Jahren in die Vereinigten Staaten aus-
wanderte und in Columbus im US-Bundesstaat Ohio sein be-
rufliches Glück machte. Schon vor der Online-Ära verpasste er 
trotz der großen räumlichen Distanz kein Ergebnis, denn jede 
Woche ging die Montagsausgabe der Rhein-Zeitung auf den 
langen Weg über den Teich. Ebenso regelmäßig waren, wenn 
wichtige Ereignisse anstanden, die ausführlichen Telefonate 
mit unserem 2016 verstorbenen Ehrenmitglied Karl-Josef 
Schwan. War er selbst unterwegs, meldete sich früher gele-
gentlich auch seine Sekretärin, um das Ergebnis eines Spieles 
abzufragen.
Doch beim bloßen Interesse am Vereinsgeschehen und der 52 
Jahre dauernden Mitgliedschaft ließ es Theo Steilen nicht be-
wenden. Seit Jahrzehnten konnte sich der VfB auch auf seine 
treue Unterstützung verlassen. Als beispielsweise die Fußball-
jugend in der 80ern durch Aufstiege in überregionale Klassen 
Transportprobleme bekam, reichte ein Anruf, und am Stadion 
parkte ein blau-weißer Ford-Bus, dessen Front aus guten 
Gründen der Schriftzug „TED“ zierte. In der schweren Krise des 
Vereins Mitte der 90er half er, so manches Loch zu stopfen und 
trug wie kaum ein anderer zum Fortbestand des VfB Wissen 
bei. Große Worte hat er um sein Engagement nie gemacht.
Nachdem er seine früheren Unternehmen im kalten Norden 
der USA verkauft hatte und die Sonne Orlandos genoss, blieb 
er auch im “Sunshine State” geschäftlich aktiv und erfolgreich. 
Der Kontakt nach Wissen und zum VfB blieb so intensiv wie bis-
her. Seine mindestens alljährlichen Besuche in der Heimat leg-
te er jeweils so, dass er möglichst viele Spiele sehen und Bru-
der Karl begleiten konnte. Die Kommentare zum Spiel gab es 
dann in reinstem Wissener Platt, dass er sich auch in den USA 
bewahrt hatte. Das Foto unten links zeigt die beiden im Herbst 
2012 bei einer Auswärtspartie in Niederroßbach. Auch einen 
alten Traum erfüllte er sich endlich und wurde vor einigen Jah-
ren Wissener Schützenkönig.
Nun ist Ted von uns gegangen. Wir haben allen Anlass, unseren 
Dank für seine Treue und die große  Unterstützung auszuspre-
chen. Sein Ehrenplatz in der nun fast 104-jährigen Vereins-
geschichte wird bleiben. Mach’s gut Ted, und richte im Himmel 
auch den beiden Karls unsere Grüße aus.

Karl
Steilen
senior
(Foto aus dem
Jahr 1946)





Der Ort ist die Wissener Stadionhalle, der Tag ein trister Frei-
tagabend im Oktober 1995. Der VfB steckt nach der sportlich 
und finanziell desaströsen Regionalliga-Saison in der größten 
Krise seiner Geschichte. Die Verursacher der Misere haben 
längst das Weite gesucht, und auch sieben der acht Mitglie-
der des Interimsvorstands erklären nun das Scheitern aller 
Bemühungen und das Ende ihres Engagements. Ratlosigkeit 
macht sich unter den knapp 150 Anwesenden der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung breit. Der Ehrenvor-
sitzende Rolf Brückner, der den Verein bis 1990 klug geführt 
hatte, bleibt alleine auf dem Podium zurück.
Das lähmende Entsetzen und die Angst vor dem Ende des VfB 
Wissen wird unterbrochen durch Werner Ferfort. Er tritt nach 
vorn ans Mikrofon und sagt, dass es nicht sein kann, dass nun 
der VfB untergeht und dass Rolf Brückner ganz allein gelassen 
wird. Sein Appell zeigt Wirkung: „Wer will, dass es weitergeht, 
der kommt jetzt zu mir nach vorn und hilft mit !“ Erst zöger-
lich, dann in kleinen Gruppen folgen Mitglieder dem Aufruf, 
bis sich schließlich nach ein paar Minuten fast zwei Dutzend 
Personen um Werner Ferfort scharen. Die Aufbruchstim-
mung, die damals entstand, trug dazu bei, dass sich wieder 
ein Vorstandsteam fand. Sie trug den Verein durch die drei 
schwierigen Jahre bis zur finanziellen Gesundung 1998.
Hätte Werner nichts anderes für „seinen VfB“ getan als die 
kurze Rede an diesem Abend, wäre ihm schon ein Platz in den 
Vereinsannalen sicher. Doch auch davor und danach hat er 
unseren Verein mit seinem Engagement an allen Fronten so 
geprägt wie kaum ein anderer.
Er begann als aktiver Spieler und bestritt nach eigener, sehr 
vorsichtiger Schätzung „bestimmt über 500 Spiele“ für den 
VfB. Mit 20 wurde er Stammspieler der Rheinlandliga-Elf, der 
erste große Erfolg kam mit dem Rheinland-Pokalsieg 1959 
schon in seiner zweiten Saison. Es folgte ein weiterer Pokal-
sieg 1961 und im gleichen Jahr, nach einem knapp verlorenen 
Finale gegen Ehrang, die Vizemeisterschaft im Rheinland. Ein 
Jahr später trug Werner zur Rheinland-Meisterschaft und 
dem Aufstieg in die damalige Zweite Liga in 24 Saisonspielen 
sagenhafte 38 Tore bei. Der letzte große Auftritt in der ersten 
Mannschaft war zehn Spielzeiten danach das DFB-Pokalspiel 
gegen Wormatia Worms im Juli 1972 (siehe Seite 27).
Danach ging es in die zweite Mannschaft, zunächst als Spieler 
(sofort Meister der A-Klasse 1972), dann als Spielertrainer 
und schließlich mit Unterbrechungen bis 1987 als Trainer. In 
diesem Amt bildete Werner ein kongeniales Duo mit seinem 
Mannschaftsbetreuer, dem unvergessenen Wolfgang Ham-
mer. Natürlich profitierte auch die Wissener Fußballjugend 
vom Trainer Werner Ferfort und ganz nebenbei betätigte er 
sich auch bis 2001 mit seinem eingespielten Team (Walter 
Schneider, Eugen Anetsmann und Reinhold Bender) nicht we-
niger als 23 Jahre lang als Platzkassierer.
Zudem blieb er dem Verein als Vorstandsmitglied und Helfer 
in vielen Gelegenheiten erhalten. Jahrelang war er als 
Mitglied der Werberunde ein engagierter und erfolgreicher 
Beschaffer von Sponsoren und Werbepartnern. Wenn Ferfi 
um Unterstützung für seinen Verein bat, sagte kaum jemand 
nein. Als 2014 unser Festbuch zum 100. Vereinsjubiläum er-
schien, merkte er in aller Bescheidenheit an, darin viel zu häu-
fig erwähnt und abgebildet worden zu sein (Originalzitat: 
"Wor dat nürich ?").
Vor allem aber blieb er bis zuletzt als treuer Zuschauer bei fast 
allen Spielen präsent. Schließlich gab es im Stadion die 
Auftritte seines Sohnes Michael und des Enkels Dennis zu be-
obachten, die beide in der ersten VfB-Mannschaft die Fami-
lientradition fortsetzten (aber zu wenig Tore schossen, wie er 
fand). Noch im vergangenen Herbst fehlte er bei keinem Spiel.
Werner Ferfort hat Ende Januar den langen Kampf gegen sei-
ne schwere Erkrankung verloren. Nur zwei Wochen nach sei-
nem 80.Geburtstag ist er von uns gegangen. Er ist der Krank-
heit so begegnet, wie man ihn kannte: Kraftvoll, kämpferisch 
und mit Zuversicht. Am Ende hat all das trotz zwischenzeitli-
cher Erholung nicht geholfen, was uns unendlich traurig 
macht. Wir drücken seiner Familie unser tiefempfundenes 
Mitgefühl aus.
Wenn der abgedroschene Begriff „Urgestein“ jemals seine 
Berechtigung hatte, dann bei Werner Ferfort. Der VfB verliert 
einen der besten Fußballer und eine der wichtigsten Figuren 
seiner bald 104-jährigen Geschichte. Eigentlich ist der Verein 
ohne ihn kaum denkbar.

Mach's gut, Ferfi. Danke für alles.

Rheinlandmeister 
1962

Meister Bezirksliga 1968





Bezirksliga Ost, 15.Spieltag (19.11.17): VfB Wissen - SG Elbert 2:0 (0:0)
Die letzten Spiele des Jahres 2017 vor der lan-
gen Winterpause waren aus Wissener Sicht 
ausgesprochen erfolgreich. Drei Siege in 10 
Tagen brachten unsere Mannschaft nicht nur 
ins Halbfinale des Rheinlandpokals, sondern 
auch wieder bis auf zwei Punkte an die Tabel-
lenspitze der Bezirksliga heran. Dem 2:0-
Pokalerfolg gegen die SG Schneifel folgten 
Ende November noch zwei Heimsiege in den 
Punktspielen gegen die SG Elbert und die SG 
Ellingen. 
Zwei Tore in der Schlussphase bescherten 
dem VfB gegen die SG Elbert nach drei sieglo-
sen Meisterschaftsspielen wieder einen 
Dreier. So gab es auf dem Hartplatz im Dr. 
Grosse-Siegstadion einen lange fraglichen, 
am Ende aber doch verdienten 2:0-Heimsieg. 
Von den ersten fünf Vereinen der Bezirksliga 
gewannen zum Abschluß der Hinrunde nur 
zwei (außer dem VfB nur die SG Emmeri-
chenhain), die direkte Konkurrenz aus Wir-
ges (1:1), Montabaur (0:1) und Wallmenroth 
(1:1) blieb sieglos. 
Damit verbesserte sich der VfB wieder auf 
Rang 3 und die Tabellenspitze rückte eng zu-
sammen. Gegen die SG Elbert sahen die 120 
Zuschauer bei kaltem und regnerischem No-
vember-Wetter bis zur Pause und auch in der 
Viertelstunde danach kaum nennenswerte 
Highlights. Unter großzügiger Auslegung des 
Begriffs „Torchance“ lassen sich in den ersten 
60 Minuten des Spiels ganze drei Szenen nen-
nen: Mario Weitershagen scheiterte mit sei-
nem Kopfball aus kurzer Distanz am Gäste-
keeper, auf der Gegenseite strich eine Ecke 
knapp am langen Pfosten vorbei. Mit dem 
Halbzeitpfiff bewährte sich der kaum be-
schäftigte VfB-Torwart Philipp Klappert bei 
einem Schuß von der Strafraumgrenze. Die 
SG Elbert war mit zwei tief stehenden Vierer-
ketten ganz auf Torsicherung aus. Das ermög-
lichte dem VfB über 90 Minuten eine klare 
Feldüberlegenheit, doch echte Torgefahr 
kam sehr lange nicht auf.
Die Entscheidung brachte schließlich ein Elf-
meter nach 78 Minuten. Nachdem Schieds-
richter Engelbertz kurz zuvor bei einer At-
tacke auf den durchgebrochenen Hüseyin Sa-
murkas sich noch gegen einen Strafstoßpfiff 
entschieden hatte, zeigte er nun nach seinem 
Klammergriff gegen Toni Foniq auf den 
Punkt. Torben Wäschenbach verwandelte si-
cher ins rechte Eck, und nur 120 Sekunden 
später war die Partie schon gelaufen. Hüse-
yin Samurkas erlief sich mit seiner Schnel-
ligkeit einen Steilpass, flankte in vollem Lauf 
an den langen Pfosten, dort stand der einge-
wechselte Cem Cakatay bereit und köpfte 
wuchtig zum 2:0 in den linken Winkel. Die 
letzten 10 Spielminuten waren dann ent-
spanntes Auslaufen.
Die  gegen Elbert: Philipp VfB-Aufstellung
Klappert – Philipp Bedranowsky (86. Dennis 
Ferfort), Lukas Becher, Mario  Weitershagen, 
Lucas Brenner, Simon Ebach, Maik Schnell 
(70. Max Ebach), Till Niedergesäß, Hüseyin 
Samurkas, Torben Wäschenbach (79. Cem 
Cakatay) – Toni Foniq.

Simon Ebach

Hüseyin Samurkas

Lucas Brenner

(c) Fotos: Annika Schwan
Weitere Bilder von den Spielen
unter www.vfb-wissen.de

Maik
Schnell

Torben
Wäschenbach

Lucas
Brenner





Bezirksliga Ost, 16.Spieltag (26.11.17): VfB Wissen - SG Ellingen 3:1
Regen, Kälte, Hartplatz – so sahen die üblichen 
Rahmenbedinungen für das vierte VfB-Heim-
spiel im Wonnemonat November aus. Immer-
hin sprangen nach einer guten Leistung gegen 
den alten Rivalen SG Ellingen beim letzten Auf-
tritt auf eigenem Platz im Jahr 2017 drei wich-
tige Punkte heraus. Der Sieg vor 130 durch-
nässten Besuchern wurde durch die gleich-
zeitige 0:1-Niederlage des bisherigen Tabellen-
führers Wirges beim Verfolger TuS Montabaur 
noch wertvoller. Alle drei Mannschaften liegen 
nach dem 16.Spieltag mit 33 Punkten genau 
gleichauf und damit zwei Zähler hinter dem 
neuen Spitzenreiter SG Hoher Westerwald 
(35), der sich den Platz an der Sonne mit einem 
knappen 1:0 gegen Schlußlicht Burgschwal-
bach sicherte. Für viel Spannung im  Meister-
schaftsrennen der Bezirksliga Ost war also vor 
Beginn der Winterpause gesorgt.
Die SG Ellingen stieg sehr defensiv in ihr Wis-
sener Gastspiel ein, überließ dem VfB weitge-
hend das Mittelfeld und vertraute ganz auf die 
Konterqualitäten der schnellen Spitzen. So kam 
die Mannschaft von Trainer Walter Reitz von 
Beginn an zu einer optischen Überlegenheit, 
guten Chancen und schon in der Anfangsphase 
auch zur vermeintlichen Führung. Der auf-
gerückte Mario Weitershagen schoß per Bo-
genlampe aufs Tor, SG-Keeper Krokowski lenkte 
den Ball an die Lattenunterkante, Max Ebach 
war zur Stelle und drückte den Ball per Kopf 
über die Linie. Schiedsrichter Sons hatte den 
Torschützen aber im Abseits gesehen. Und es 
kam noch unangenehmer: Ein weiter Schlag 
der Ellinger nach vorn wurde erst durch die ver-
unglückte Ballannahme eines VfB-Akteurs zur 
Vorlage für SG-Stürmer Prenku, der alleine auf 
Philipp Klappert zuging und flach links zum 0:1 
(27.) verwandelte.
Die Wissener Antwort folgte fast im Gegenzug. 
Ellingens Torwart konnte einen Freistoß von 
Torben Wäschenbach aus 17 Metern nur nach 
vorne abwehren, erneut stand Max Ebach 
goldrichtig und staubte per Kopf ab – und 
diesmal zählte der Treffer: 1:1 nach genau einer 
halben Stunde. Acht Minuten später schien 
durch Simon Ebachs Tor das 2:1 fällig, doch 
diesmal hatte der ansonsten souveräne Re-
feree (und nicht viele außer ihm) ein Foulspiel 
des Schützen gegen den Torwart gesehen. So 
dauerte es bis nach Wiederanpfiff, ehe der VfB 
die Weichen auf Sieg stellte. Lukas Becher 
setzte sich über den rechten Flügel durch und 
passte von der Grundlinie zurück auf Max 
Ebach, der mit einem Volleyschuß in die Tor-
mitte das 2:1 (56.) erzielte. Schön, dass sich der 
junge Stürmer eine Woche vor seinem 20. Ge-
burtstag mit zwei Toren nach einigen glück-
losen Spielen endlich wieder einmal für seine 
engagierten Auftritte belohnte.
Den Sack endgültig zu machte Torben Wä-
schenbach sechs Minuten vor Abpfiff mit ei-
nem seiner gefürchteten Distanzschüsse. Der 
Schuss aus rund 25 Metern überraschte den  
Ellinger Keeper und schklug zum 3:1-Endstand 
im Netz. Trainer Walter Reitz war nach Spiels-
chluss mit der Leistung seines Teams zufrie-
den: „Es war das erwartet schwere Spiel, auf 
das wir uns aber gut eingestellt haben. Das 3:1 
ist aus meiner Sicht ein gerechtes Ergebnis.“
Die VfB-Aufstellung gegen die SG Ellingen: Phi-
lipp Klappert – Philipp Bedranowsky, Lukas Be-
cher, Mario Weitershagen, Lucas Brenner – Tor-
ben Wäschenbach, Cem Cakatay (88. Tunahan 
Durmus), Simon Ebach – Maik Schnell, Max 
Ebach (82. Florian Jaeger), Hüseyin Samurkas 
(71. Toni Foniq).

Cem
Cakatay

Cem unter Beobachtung

unten:
Torben Wäschenbach

Simon Ebach

Max 
Ebach



Freue mich auf eine 
hoffentlich verletzungsfreie 
und erfolgreiche Saison !

Akupunktur  Traditionelle Chinesische Medizin

Chiropraktik

Stoßwellentherapie ESWT

Sauerstoff-Therapie  nach Prof. von Ardenne

Eigenbluttherapie UVB, UVE

alternative Behandung von Rückenschmerzen,
Arthrosen und Sportverletzungen etc.

Michael Kohl
Heilpraktiker

57537 Wissen
Hachenburger Str.9a

02742 / 912 462
www.kohl-heilpraktiker.de

Leiter des Fach-
Arbeitskreises
für Chiropraktik
und manuelle

Therapie

Mitglied des 
Berufs- und 

Fachverbandes 
Freie Heil-

praktiker e.V.
Arbeitsgruppen-
leiter Westerwald

Stoßwelle
rESWT 

Masterpuls
zertifiziert
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... an 
die zahlreichen 
Sponsoren, die uns 
in dieser Saison mit einer 
Bandenwerbung im Dr.Grosse-
Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher
Dank 

                                                                         Brenner Optikl
                                                                Maschinenbau Böhmerl
                                                      Bender & Bender Immobiliengruppel
                                           Mockenhaupt Elektrotechnik Müllers Backstube l l
                                Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik  BSB Nachhilfeinstitutl l
                     Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
           Germania Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH Nexus 21 l l l l l
l l l lCDU Wissen Reifen-Center Hachenberg ATM Trockenbau Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
         Heinze Bedachungen Pflanzenhof Schürg Stadtwerke Wissen EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                     Elektro Ueckerseifer TORO Futtermittel Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  TOOM Baumarktl l l l
                                   Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar Baustoffhandel P.G. Hassel Transportbeton Rheinlandl l l
                                                Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB Beichler Kälte- und Klimatechnik  Hachenburger Brauereil l l l
                                                             DALEX Schweißmaschinen Württembergische Dominik Steffens motion sport REWE XLl l l l
                                                                         PD Sohlbach Personaldienstleistungen Autohaus Brockamp Pizzeria Primaveral l l
                                   Autohaus Zielenbach Josch Werbung REWE Theis Metternich Haustechnik l l l l
                                                                                                 Sparkasse Westerwald-Sieg Marem Elektronik  Autobedarf Weller �l l l
                                                                                                              DEVK Versicherungen Spedition Brucherseifer Tremonial l l
                                                                                                                     Rörig Energiemesstechnik druckmüller�l l
                                                                                                                                          

� ��  



Hachenburger Straße 209

57537 Wissen

Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96

Fax: 0 27 42 / 28 97 
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Das Abchneiden der SG Das Abchneiden der SG 
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Das Abchneiden der SG 
Müschenbach-Hachenburg 
in den letzten Jahren

SG Müschenbach muss einige Leistungsträger ersetzen
Trainer Volker Heun schraubt die Erwartungen herunter
„Wenn alles passt, können wir die 50-Punkte-Marke mal anpeilen“ , prognostizierte Volker Heun, 
der in seinedritte Saison bei der SG Müschenbach / Hachenburg geht, vor einem Jahr. Dass es nach 
vier Auftakt-Niederlagen in Serie schließlich noch zu 45 Punkten reichte, dürfte im Müschenba-
cher Lager für Zufriedenheit gesorgt haben und gleichzeitig Ansporn für die neue Spielzeit gewe-
sen sein. Heun geht in sein zehntes Bezirksligajahr und findet die Vorzeichen immer schwieriger: 
„Zum einen müssen wir im dritten Jahr nach Gang den Abgang von Leistungsträgern verkraften, 
und zum anderen wird es trotz intensiver Jugendarbeit immer schwieriger, Spieler zu bekommen.
Wir fischen alle im gleichen Haifischbecken, und Malberg und Neitersen haben durch ihre Rhein-
landliga-Zugehörigkeit die bessere Perspektive", klagt Heun. Hinzu kommt, dass der deutschland-
weite Trend der vermehrten Studienanfänger auch am regionalen Fußball nicht vorübergeht und 
Heun, der dafür bekannt ist, seine sonntägliche Aufstellung nach Trainingsbeteiligung zu machen, nicht 
unbedingt in dieKarten spielt. Das Saisonziel lautet daher in diesem Jahr: Klassenverbleib. „Da lasse ich 
mich auch auf keine Diskussionen ein und bin froh, im Umfeld nur mit wenigen Entscheidungsträgern arbeiten 
zu müssen. Je mehr Köpfe in die Prozesse eingebunden sind, desto mehr Utopie", weiß Heun aufgrund seiner 
langjährigen Erfahrung. Durch die Abgänge von Maximilian Mies, Jan Nauroth und Ihsan Sönmez gilt es für die Mü-
schenbacher, nicht weniger als 30 Tore zu kompensieren. Mit Robin Graf und Jannick Kessler wurde man bei der SG Malberg fündig, vom 
SSV Hattert stößt der schnelle Jan-Luca Schneider zum Team. In der zentralen Defensive soll Rückkehrer Duncan Dykewicz die Mies-Lücke 
schließen, Felix Rahn wird von der eigenen Reserve in den Kader gezogen, Lukas Hammer (SG Weitefeld] belebt den Kampf um die 
Torwartposition. (c) Text: Leonie Rein / Rhein-Zeitung / Sonderbeilage „Tempo, Tore, Titeljagd“ / August 2017
Der Mannschaftskader: Zugänge: Robin Graf, Jannick Kessler (beide von SG Malberg/Rosenheim), Duncan Dykewicz (Rückkehrer von der 
SG Mülheim-Kärlich), Lukas Hammer (SG Weitefeld), Jan Luca Schneider (SSV Hattert), Felix Rahn (aus der eigenen Reserve).  Jan Abgänge:
Nauroth (SG Malberg), Ihsan Sönmez (Laufbahn beendet), Felix Schütz (SG Norken), Max Mies (beruflich bedingter Umzug).  Jan Böh- Tor:

ning, Lukas Hammer.  Andreas Abwehr:
Bleich, Philipp Klöckner, Robin Kunz, Lukas 
Kessler, Jannik Zeuner.  Gerrit Mittelfeld:
Oettgen, Duncan Dykewicz, Fabian Hüsch, 
Fabian Heinen, Benny Walkenbach, Jan 
Luca Schneider, Robin Graf, Felix Rahn. 
Angriff: Tim Zeiler, Jannick Kessler, Stuart 
Dykewicz, Niklas Wienand, David Rystwej, 
Max Heinz Herkersdorf.  Volker Trainer:
Heun.  Klassenverbleib. Ab-Saisonziel:
schneiden im Vorjahr: 9-9-10, 36 Punkte.

Der Auftakt nach der Winterpause miß-
lang, denn am letzten Wochenende gab es 
eine knappe 1:2-Heimniederlage gegen 
die SG Hundsangen / Obererbach. 
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(c) Foto:
Internetseite der
SG Müschenbach



Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Alles gut bedacht ?

Sei fair zum 
23.Mann

Die nächsten Spiele 
der Bezirksliga Ost :

Bitte beachten: Der Spielplan enthält noch nicht die neuen Termi-
ne der zahlreichen nach der Winterpause ausgefallenen Partien. 
Beim VfB sind das die Spiele gegen Burgschwalbach und in Wall-
menroth. Aktuelle Infos zu den Nachholspielen gibt es auf unse-
rer Internet-Seite www.vfb-wissen.de.



Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)
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Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33

E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de
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57539
Bruchertseifen
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Bezirksliga Rheinland-Ost - Tabelle nach dem 18.Spieltag

Kreisliga B2 Westerwald/Sieg -Tabelle nach dem 17.Spieltag

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 
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Die Chronik
bueroboss hoffmann, Rathausstraße 81
Der Buchladen, Maarstraße 12
Jeans-Center Wissen, Mittelstraße 8
VfB-Geschäftsstelle im Stadion
allen Heimspielen der 1.Mannschaft

320 Seiten, über 600 Bilder
weiterhin für 7€ erhältlich bei:





Tunahan Durmus





1972 war beim VfB ein Jahr des Umbruchs. In der Saison zuvor war die erste Mannschaft 
als Vizemeister der Rheinlandliga nur knapp am Aufstieg gescheitert. Zudem erreichte 
die in allen Teilen hervorragend besetzte, von Otto Jaworski trainierte Elf das Finale des 
Rheinlandpokals. Nach diesem so erfolgreichen Spieljahr aber gab es große personelle 
Veränderungen: Goalgetter Siggi Retzlaff, der in seinen VfB-Jahren mehrere Hundert Tore 
erzielt hatte, beendete seine Karriere und ging als Spielertrainer nach Schönstein. Auch 
sein Sturmpartner Emil Sojka wechselte für zwei Jahre zum Regionalligisten TuS Neuen-
dorf. Mit Sieling (zum SSV Reutlingen) und Röhrig (zu Bayer Leverkusen) versuchten zwei 
weitere Stammspieler ihr Glück im Profibereich. Die Neuzugänge im Sommer 1972, zu 
denen u.a. John Agu und Erhard Winterkorn zählten, waren teilweise absolute Volltref-
fer, durften aber mehrheitlich wegen der Wechselsperren noch nicht mitwirken. Somit 
waren die personellen Voraussetzungen im Juli 1972 alles andere als ideal, um im ersten 
Pflichtspiel der junge Saison bestehen zu können. Dabei erwies sich unser Club (wie auch 
aktuell) im Pokalwettbewerb oft als sehr erfolgreich:    
1959 und 1961 gewann der VfB Wissen den Rheinland-Pokal. Drei weitere Male erreichte 
man das Finale, ohne gegen Oberlahnstein (2:3/ 1971), (Andernach (0:2 / 1972), Eisbach-
tal (0:2 / 1980) und Eintracht Trier (2:5 nach Elfmeterschiessen / 1982) noch einen weite-
ren Pokalsieg einfahren zu können. Immerhin bedeuteten drei der Finalteilnahmen die 
Qualifikation für den DFB-Pokal. Während in den 80ern mit Borussia Mönchengladbach 
und dem damaligen Zweitliga-Spitzenreiter VfL Osnabrück zwei namhafte Proficlubs im 
Dr.Grosse-Siegstadion gastierten, hielt sich  1972 das Losglück in Grenzen und bescherte 
in der ersten Hauptrunde den Regionalligisten Wormatia Worms. Bei dieser Partie am 21. 
Juli 1972 hatte Mannschaft ersatzgeschwächt keine Chance. In den späteren gemeinsa-
men Oberliga-Jahren mit der Wormatia waren die Kräfteverhältnisse dann häufig um-
gekehrt. Die Wormatia traf 1972 nach dem Sieg in Wissen in der nächsten Runde auf den 
Bundesligisten VfL Bochum und schied aus. © Spielbericht: Rhein-Zeitung.     

Werner
Ferfort

gegen 
Worms

in seinem
letzten 

grossen
Spiel der 1.

Mannschaft
dabei

Günter
Funke

Freistoß-
spezialist 
und Stra-

tege im 
Mittelfeld

Juli
‘72





best of electronics!

Orlik

3

Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :
Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :



 . .Rathausstr.30   57537 Wissen  02742 / 91 01 23
 .  . Wilhelmstr.29 57518 Betzdorf 02741 / 4179

Aus Liebe zum Sport

Fleischerfachgeschäft



Die 2.Mannschaft
... kann recht zufrieden auf das vergangene Jahr zurückblik-
ken, mit dessen Beginn Mario Siegfried das Traineramt über-
nahm. Der hervorragenden Rückrunde der Saison 2016-17, 
die das Team aus der Abstiegszone ins sichere Mittelfeld der 
Kreisliga B2 brachte, folgte im August ein noch besserer Start 
in die laufende Saison. Drei Siege vom Start weg, davon zwei 
gegen die Aufstiegsaspiranten aus Elkenroth und Honigses-
sen, brachten sogar die Tabellenführung ein. 
Danach aber stockte der Motor, und man fiel ins Mittelfeld zu-
rück. Mit den beiden Heimsiegen gegen Ingelbach und das  
Schlußlicht Offhausen vor der Winterpause gelang es aber 
dann doch, den Abstand zu den Abstiegsplätzen recht kom-
fortabel zu halten. Auf den vorletzten Platz sind es 8, auf den 
möglichen Relegationsrang immerhin noch 7 Zähler Vor-
sprung. So stand zum Jahreswechsel der achte Tabellenplatz 
mit 20 Punkten aus 16 Spielen zu Buche. Sechs Siegen stehen 
bisher acht Niederlagen gegenüber. Das Torverhältnis von 
24:29 zeigt, das vor allem die Abwehrarbeit stimmte.
An über der Hälfte der eigenen Treffer war Goalgetter Philipp 
Schumacher beteiligt, der wie schon im Vorjahr seinen Tor-
riecher bewies und bislang 11 Einschüsse beisteuerte. Philipp 
bestritt die gesamte Vorbereitung nach der Winterpause mit 
dem Bezirksliga-Kader und bewies in den Vorbereitungsspie-
len, das er auch in der Reitz-Elf eine echte Alternative im An-
griff werden kann. Welche Umwege hat er seit der Zeit als 
Top-Stürmer unserer A-Jugend gemacht, um über zehn Jahre 
später doch noch in der ersten Mannschaft zu landen ?
Lukas Deger wird wegen der Aufnahme seines BWL-Studiums 
vorerst aus dem Kader der Ersten zur VfB-Reserve stoßen und 
dort bis zum Saisonende zum Einsatz kommen. Zehn Spiel-
tage stehen noch aus, und wie immer in der B-Klasse erwar-
ten unsere Mannschaft interessante Lokalderbys in dichter 
Abfolge. Die zweite, deutlich kürzere Saisonhälfte wurde er-
öffnet vom Gastspiel bei der SG Malberg II. Nach einem frü-
hen 0:2-Rückstand gab es noch ein hochverdientes 2:2-Remis. 
Heute steht das Heimspiel gegen Wallmenroth II an.

Sonntag, 18.März, 12:30
VfB Wissen II -
SG Wallmenroth II 

Philipp
Schumacher 

Lukas
Deger 





Mit einem Punkt kehrte die 
zweite Mannschaft von ihrem 
Gastspiel auf dem Malberger 
Kunstrasenplatz zurück. Dabei 
hatte die erste Partie nach der
Winterpause (alle zuvor geplanten                    
Testspiele waren witterungsbedingt                  ausgefallen) sehr unglücklich begonnen: Zunächst brachte ein Eigentor die Hausherren 
schon nach 6 Minuten in Front. Dann             fiel perAbstauber nach einem zu kurz abgewehrten Fernschuß sogar die 2:0-Füh-rung für 
die SG Malberg II. Das die Moral unserer Elf intakt war, zeigten schon die letzten 25 Minuten der ersten Halbzeit, denn schon bis zum 
Pausenpfiff von Schiri Uwe Krämer gab es mehrere Gelegenheiten für den Anschlußtreffer. Mit dem 1:2 durch einen Schlenzer von 
Maik Schmidt ins lange Eck (52.) war dann die Aufholjagd endgültig eingeläutet. Philipp Schumacher sorgte schließlich nach 65 
Minuten für den insgesamt leistungsgerechten 2:2-Endstand. Auch der Sieg war noch möglich, doch der eingewechselte Jonathan 
Pauls traf in der 89.Minute von den Strafraumgrenze nur die Latte. Mit dem Remis behauptete die VfB-Reserve den 8.Tabellenplatz.



Katja’s Mietwagen
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Kompetent - Zuverlässig - Preiswert - Einfach gut !

METZGEREI

-Fleischermeister-
Marktstraße 41 - 57537 Wissen

   -hauseigene Schlachtung -heimische Spezialitäten
-täglich frische Fleisch- und Wurstwaren    

Jörg WirthsJörg WirthsJörg Wirths



D A N I E L    E B A C H

D A N K E  !!   EIN EHEMALIGER
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Industriestraße 2    D 57572 Niederfischbach
Tel. 02734 - 57 52 0    Fax 02734 - 57 52 18

Email: info@wurth-gmbh.de
Internet: www.wurth-gmbh.de


